
Priesterseminar Eichstätt
24.  Februar 2018

STUDIENTAG

Eine gemeinsame Veranstaltung von

 Referat Schöpfung und Klimaschutz im Bistum Eichstätt
 Landesbildungswerk der KLB in Bayern e.V. 

In Kooperation mit dem Kath. Diözesanbildungswerk e.V. 
der Diözese Eichstätt
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Anmeldeschluss
  Freitag, den 16. Februar 2018
 Bitte den vorbereiteten Anmeldeabschnitt  
 verwenden und per Post, Fax oder E-Mail an  
 das Referat Schöpfung und Klimaschutz schicken.

Termin
 Samstag, den 24. Februar 2018 · 10.00-17.00 Uhr 
 Ab 9.30 Uhr Möglichkeit zum Stehkaffee 

Veranstaltungsort
 Priesterseminar Eichstätt 
 Leonrodplatz 3 · 85072 Eichstätt 

 Anfahrtsbeschreibung unter: 
 www.priesterseminar-eichstaett.de/index.php/ 
 home/tagungsbetrieb#anfahrt 
 Die Veranstalter unterstützen die Bildung von  
 Fahrgemeinschaften und verschicken per E-Mail  
 ca. eine Woche vor der Veranstaltung eine  
 Teilnehmerliste.

Kosten
 Der Teilnehmerbeitrag in Höhe von 15,– Euro  
 (inkl. vegetarischem Mittagessen) bzw. 10,– Euro   
 (ermäßigt) wird vor Ort in bar erhoben.  

 Eine Teilnahmebestätigung wird ausgestellt. 

Kontakt
 Referat Schöpfung und Klimaschutz 
 Luitpoldstraße 2 · 85072 Eichstätt 
 Telefon 08421 50-662 
 Telefax 08421 50-9901-662 
 E-Mail umwelt@bistum-eichstaett.de

Gestaltung: Bischöfliches Ordinariat · Stabsstelle Medien und Öffentlichkeitsarbeit  
klimaneutraler Druck auf 100 % Umweltpapier

Referat Schöpfung und Klimaschutz 

„Handlungsspielräume und Perspektiven  
in Zeiten des Klimawandels" 

Gebundenes Buch mit Schutzumschlag  
400 Seiten, 13,5 x 21,5 cm 
Durchgehend 4/4fbg. mit zahlreichen Abbildungen 
ISBN: 978-3-579-08693-4  
Verlag: Gütersloher Verlagshaus

In der Mittagspause wird ein Büchertisch der Dom- und 
Universitätsbuchhandlung St. Willibald bereitstehen.

BUCHTIPP KLEINGEDRUCKTES



Wir sind dran – der Klimawandel wird uns in abseh-
barer Zeit auch in Deutschland zu schaffen machen. 
Wir sind dran – wir sind herausgefordert, etwas zu 
unternehmen: die Auswirkungen weltweit so gering 
wie möglich zu halten und das, was nicht mehr  
aufzuhalten ist, so gut wie möglich zu meistern.

Aber sind wir auch schon dran, wirklich etwas zu 
tun? Oder spielen noch immer andere Dinge eine 
wichtigere Rolle als die begrenzten Ressourcen und 
das nur begrenzt belastbare Ökosystem Erde?

Auf diese Fragen wollen wir mit unserem Studientag  
am 24. Februar 2018 in Eichstätt Antworten suchen 
und bei Verantwortlichen aus Wirtschaft, Politik, 
Gesellschaft und Kirche nachhaken, wie weit sie  
in ihrer Agenda zum Klimaschutz schon vorange-
schritten sind.

Für den Auftakt haben wir uns mit dem Geschäfts-
führer des Club of Rome Deutschland, Herrn Andreas 
Huber, einen Experten eingeladen, der nicht nur den 
neuen Bericht des Club of Rome („Wir sind dran – 
Was wir ändern müssen, wenn wir bleiben wollen“) 
vorstellt, sondern auch auf zeigen wird, wie wir es 
schaffen können, die notwendigen Veränderungs- 
prozesse zu starten.

Im Verlaufe des Tages werden viele weitere Experten  
aus Wirtschaft, Gesellschaft, Politik und Wissenschaft  
zu Wort kommen, darunter mit Bischof Gregor  
Maria Hanke OSB auch ein Mann der Kirche, der 
immer wieder das Wort ergreift, wenn es um die  
Bewahrung der Schöpfung geht.

Wir laden Sie herzlich ein, an diesem Studientag 
teilzunehmen und sich in den angebotenen Panels 
auch selbst einzubringen. Wir sind dran – Klimaschutz 
geht uns alle an!

Lisa Amon
Nachhaltigkeitsreferentin für das Bistum Eichstätt

Martin Wagner
Landesgeschäftsführer der KLB Bayern

PROGRAMM PROGRAMM ANMELDUNGWIR SIND DRAN!   Grußwort

 12.15 Uhr Mittagessen 
13.30 Uhr   Vortrag
   "Warum es aus ethischer Sicht zwingend  

geboten ist, sich für den Klimaschutz  
zu engagieren"  
Bischof Gregor Maria Hanke OSB, Eichstätt

14.00 bis 
15.30 Uhr    PODIUMSDISKUSSION   
   „Wir sind dran – Handlungsspielräume und 

Perspektiven in Zeiten des Klimawandels"

    Kirche 
H.H. Bischof Gregor Maria Hanke OSB

   Politik 
Dr. Christian Magerl 
MdL, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,  
Vorsitzender Umweltausschuss, Freising

   Zivilgesellschaft 
Andreas Huber  
Club of Rome, Hamburg

   Wirtschaft 
Dr. Ing. Rüdiger Recknagel 
Leiter Umweltschutz AUDI AG, Ingolstadt 

   Moderation 
Michael Heberling 
Journalist Eichstätt 

15.30 Uhr  Kaffeepause

16.00 Uhr   Vesper in der Kreuzkapelle  
des Priesterseminars

Samstag, 24. Februar 2018

 Ab 9.30 Uhr   Ankommen  
mit Kaffee und Butterbrezen

 10.00 Uhr  Begrüßung

 10.15 Uhr   Einführungsvortrag  
WIR SIND DRAN! 
Andreas Huber  
Geschäftsführer und Mitglied  
des Club of Rome 

   Im Anschluss an den Vortrag 
 11.15 Uhr  Parallel stattfindende Panels

   LAND- UND ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 

   Hubert Bittlmayer 
Amtschef des Bayerischen 
Landwirtschaftsministeriums, München

   Barbara Schmidt 
Misereor, München 

  MODERATION Daniela Olivares 

   ENERGIE 
  Dr. Herbert Barthel 
  Energieexperte des Bund Naturschutz Bayern

   Dr. Ulrike Wolf 
Abteilungsleiterin Bayerisches 
Wirtschaftsministerium, München 

  MODERATION Michael Heberling

   MOBILITÄT UND VERKEHR

  Dr. Ing. Rüdiger Recknagel 
  Leiter Umweltschutz Audi AG, Ingolstadt

  Gerd Weibelzahl 
  Schatzmeister des VCD Bayern

  MODERATION Beate Eichinger

   STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN
   Angefragt sind Vertreter aus dem Bau- und  

Planungsrecht sowie von Greencity München. 

  MODERATION Martin Wagner

 

Tagungsleitung  Lisa Amon 
Nachhaltigkeitsreferentin im Bistum Eichstätt

    Martin Wagner 
Geschäftsführer KLB Bayern

Zielgruppe  ALLE am Thema Interessierten
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